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Als ich vor rund zweieinhalb Jahren zum 
ersten Mal die Freischi betrat, fühlte ich 
bereits die familiäre und persönliche At-
mosphäre der Schule. Es ist das, was 
ein gutes und entspanntes Lernklima 
ausmacht und was ich mir eigentlich für 
alle Lernenden wünsche.
Inzwischen sind unsere beiden Töchter 
an der Freischi – wir sind vom Konzept, 
der positiven Stimmung und dem aus-

sergewöhnlich engagierten Lehrerteam 
sehr begeistert. Es ist bewundernswert, 
wie die Lehrerschaft mit vielen Differen-
zierungen, verschiedenartigen Projekt-
tagen und -wochen, Aufführungen und 
Anlässen die Kinder und Jugendlichen 
fördert und auch mal bewusst an die 
Grenzen führt. An verschiedenen Be-
suchsanlässen stellte ich fest, dass alle 
Lernenden dort abgeholt werden, wo 
sie sind, individuell motiviert und geför-
dert werden und sich zu eigenständigen 
jungen Menschen entwickeln dürfen. Es 
wird an verschiedenen Produkten sicht-
bar, wie jedes Einzelne seine Fähigkei-

Herzlich willkommen
Neu dabei im Vorstandsteam

Seit 2006 bin ich, damals als Eltern-
vertreterin gewählt, im Vorstand der 
Freien Schule Winterthur. Mittlerweile 
sind meine Kinder erwachsen gewor-
den, ausgeflogen und managen ihr 
Leben selbständig. Meine Tätigkeit im 
Vorstand habe ich über die Schulzeit 
meiner Kinder hinaus beibehalten. 
Mitzuerleben wie sich die Schule wei-
terentwickelt, den Bedürfnissen an-
passt, wie sie mutig Neues wagt, hat 
mich bewogen, im Vorstand zu ver-
bleiben. Es war mir eine grosse Freu-
de im Hintergrund der Schule Support 
zu geben, Ideen einzubringen oder 
Ideen des Schulleiters und des Teams 
mit meinem Knowhow zu unterstüt-
zen. Ich verlasse nun den Vorstand 
um mich Neuem zuzuwenden. Der 
Vorstand ist sehr gut aufgestellt, das 
Team und die Schulleitung sind gross-
artig und so bleibt mir nur zu sagen: 
Weiter  so! 
Und zukünftigen ElternvertreterInnen 
kann ich nur sagen: Es lohnt sich, im 
Vorstand mitzuarbeiten, nicht nur für 
die Schule, sondern auch mir selber 
hat es viel gebracht. So hoffe ich, dass 
sich weiterhin Eltern für diese Schule 
stark machen, eine Schule, die Wert 
auf Bildung legt, dabei aber nicht ver-
gisst, dass wir es mit Jugendlichen zu 
tun haben, die auch auf der sozialen 
Ebene begleitet werden müssen, nicht 
nur von den Eltern, sondern auch von 
Lehrpersonen, welche verstehen, dass 
die Pubertät einen grossen Umbruch 
bedeutet, der viel Verständnis und 
Einfühlungsvermögen braucht. 
Ich bedanke mich bei allen für das 
Vertrauen, das mir stets entgegenge-
bracht wurde. 
Carina Galli 

Abschied 
Zwölf Jahre im Vorstand 
der Freischi

My Climate Logo

ten entdecken, einsetzen und erweitern 
darf. 
Als ich angefragt wurde den Vorstand zu 
ergänzen, war ich entsprechend gerne 
bereit, meinerseits der Schule etwas zu-
rückzugeben. 
Als ausgebildete Heilpädagogin sehe 
ich in der täglichen Arbeit auch in der 
Volksschule neue Trends und durchaus 
auch gute Ansätze für die Wissensver-

mittlung. Ich freue mich, diese in den 
Vorstand tragen zu dürfen. 
Es ist toll, diese innovative Schule un-
terstützen zu dürfen. 

Barbara Wirz

Die Klimadebatte ist in aller Munde und 
auf fast allen Wahlplakaten zu finden. Es 
wird viel geredet und politisiert. Unsere 
Schule ist da schon viel weiter – wir sind 
aktiv dabei und Teil des Schulnetzes 21. 
Das Gebäude wurde komplett saniert, 
wir produzieren auf dem Dach eigenen 
Strom, Abfall wird reduziert, und was 
übrigbleibt, sauber getrennt. Die Mit-
arbeitenden und die Schülerinnen und 
Schüler werden 
auch im Verhal-
ten gegenüber 
Ressourcen und 
Material ge-
schult und Pro-
jekte zeigen 
Mögl i chke i ten 
auf. Auf unserer 
I n t e rne t se i t e 
finden Sie aus-
führliche Infor-
mationen dazu. 
Was hat das mit 
der Schule zu 
tun? Ich meine 
sehr viel. Das 
Verständnis soll nicht nur theoretisch 
vermittelt werden, sondern aktiv und 
direkt geschult und gelebt werden. Dass 
dabei auch die ökonomischen Werte 
und Ziele zu beachten sind, ist für uns 
selbstredend.
Im Vorstand gibt es einen Wechsel – 
Carina Galli tritt als Vizepräsidentin 
aus dem Vorstand aus. Seit 2006 hat 
sie aktiv und mit viel Engagement im 
Vorstand mitgewirkt. Mit ihrer grossen 
Kompetenz und Erfahrung hat sie Sit-
zungen und Projekte mitgestaltet, wo-
bei ihre Fröhlichkeit und ab und an auch 
Beharrlichkeit das ihre dazu beitrugen. 

Wir als Vorstand, und ich als Präsident, 
verlieren eine angesehene Kollegin, die 
nicht nur im Vorstand aktiv mitwirkte, 
sondern der Schule, dem Lehrkörper 
und bei Bedarf auch den Schülerinnen 
und Schülern mit Rat und Fachkom-
petenz zur Seite stand. Carina – ganz 
herzlichen Dank für deinen unermüd-
lichen Einsatz zu Gunsten unserer Schu-
le!

Dem Vorstand, allen Mitarbeitenden 
und zugewandten Personen unserer 
Freischi danke ich für den täglichen und 
engagierten Einsatz im Dienste unserer 
Schule und unserer Jugendlichen auf 
dem Teilstück ihres Lebenswegs. 
Es bleibt mir, den Eltern meinen Dank 
für das Vertrauen auszusprechen, das 
sie unserer Schule entgegenbringen.

Herzlichst
Enrico Giovanoli
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Es rasselte, trompetete und klang in 
unserem Schulhaus. Die Schülerinnen 
und Schüler bauten ihre eigenen Instru-
mente. Ob es eher ein Blas-, Zupf- oder 
Schlaginstrument sein sollte, haben 
sie schon vorher ausgewählt. Externe 
Fachleute und Musiker unterstützten die 
Schüterinnen und Schüler dabei, spiel-
bare Instrumente zu kreieren.
Als Abschluss gab es ein ad hoc Konzert 
in der Offenen Halle 142. Der ganze Tag 
wurde von einem Film- und Fototeam 
begleitet, so dass auch Sie, als Eltern, 
einen Einblick in unser kreatives Schaf-
fen erhalten können. Scannen Sie den 
QR Code.

Wir bauen und spielen eigene Instrumente
Kulturtag vom 21. Mai 2019 
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Clean Up Day
Mai 2019

Der wohl erfreulichste Tag an unserer 
Schule. Im Moment ist die Umwelt ein 
sehr grosses Problem auf der ganzen 
Erde. Es muss dringend geändert wer-
den, sonst können Menschen wie auch 
Tiere nicht mehr lange glücklich leben. 
Um uns dieses Thema näher zu bringen 
wurde der Clean Up Day organisiert, 
dabei haben wir Unterstützung von vier 
Mitgliedern der IGSU bekommen. Am 
Morgen wurden uns in Gruppen viele 
spannende Informationen mitgeteilt. 
Wie zum Beispiel, dass Recycling sehr 
viel Energie spart, und es wichtig ist, 
dass man alles richtig entsorgt. Nach 
der Mittagspause trafen wir uns wieder 
in den gleichen Gruppen und statteten 
uns mit Leuchtwesten und Handschuhen 
aus. Jede Gruppe bekam einen Rollwa-
gen mit verschiedenen Entsorgungssä-
cken und einen Müllsack für die Ziga-
rettenstummel. In diesem Sack wurde 
jeder Zigarettenstummel gezählt. Nach 
90 Minuten trafen wir uns wieder im 
Schulhaus. Fast alle waren ziemlich er-
staunt, was da alles gefunden wurde. 
Nach einem Gruppenfoto konnten wir 
mit vielen Eindrücken nach Hause ge-
hen. Ich glaube, mit diesem Tag konnte 
man uns die Wichtigkeit unserer Umwelt 
noch etwas näher bringen und dass das 
Recycling von Aluminium, Pet, Glas usw. 
sehr wichtig ist.
Pia 3. Sek

Die IGSU ist die im Mai 2007 ge-
gründete Interessengemeinschaft 
für eine saubere Umwelt. Dahinter 
standen am Anfang die privatwirt-
schaftlich organisierten Recycling-
unternehmen IGORA-Genossen-
schaft für Aluminium-Recycling 
und PRS - Verein PET-Recycling 
Schweiz - welche sich bereits seit 
2004 gemeinsam gegen das Litte-
ring engagieren. Eine offene Platt-
form im Kampf gegen das Littering 
ist entstanden und weitere Partner 
aus konsumnahen Gebieten sowie 
der Recyclingwirtschaft konnten 
gewonnen werden, um gemein-
same Massnahmen umzusetzen. 

Die IGSU-Botschafter-Teams besu-
chen Städte, Gemeinden, Schulen, 
Events und Unternehmen, die mit 
Littering-Problemen zu kämpfen 
haben und/oder sich gegen Litte-
ring positionieren möchten. Sie 
sensibilisieren die Bevölkerung in 
persönlichen Gesprächen auf eine 
freundliche, humorvolle Art für das 
Thema Littering und motivieren 
zum korrekten Umgang mit Abfall 
und Wertstoffen.

www.igsu.ch

Ideen zum Lernen aus der Lerncoachingpraxis
von Barbara Hubatka

Die Freischi bietet für interessierte 
Schülerinnen und Schüler Lerncoa-
chings an. Hier sechs bewährte Ideen 
zum Umsetzen. 
Besprechen Sie mit Ihrem Jugend-
lichen/Ihrer Jugendlichen, welche der 

Ideen er/sie sich zur Umsetzung vor-
stellen kann. Nach zwei Wochen sollte 
überprüft werden, ob die Umsetzung 
gelungen ist. Wenn der/die Jugendliche 
erfolgreich war, kann eine zweite Idee 
gewählt werden. 

Grundlage für diese Tipps sind diverse 
Bücher zum Thema «Lerncoaching». 
Zeichnungen: © Barbara Hubatka

Ideen zum Lernen aus der Lerncoachingpraxis. 
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und 
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Teamsporttag
27. August 2019 beim Reitplatz in Winterthur-Töss

Bei uns waren nur die Tische faul
Reparatur der Lehrertische auf der Terrasse

Da wir uns alle immer auf die 10-Uhr-
Pause freuen und das Lehrerteam 
schon seit 4 Jahren modrige Tische hat, 
wollten wir - das Werken-Team - ihnen 
einen Gefallen tun. Da wir schon im 
Unterricht gelernt haben, dass Wieder-
verwertung sehr geschätzt wird (Ma-
kulatur), sollte die Überraschung auch 
langlebig sein. Deswegen haben wir 
Douglasienholz verwendet, so dass un-
sere Lehrer auch draussen im Regen 
Znüni essen könnten(!). Die Tische sind 
nicht nur ökologisch, sondern auch öko-
nomisch eine gute Investition. Obwohl 
das Montieren nicht immer leicht gewe-

sen ist, sind wir doch erfreut, dass un-
sere Tische so gut ankommen. Wie auf 
den Fotos ersichtlich, durften wir die Ti-
sche mit unserem Znüni einweihen.
Lara (2. Sek) und Ladina (2. Sek+)
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Lager der Sekundarstufe
2. bis 6. September in Parpan

Haus und Umgebung
● Es war mega cool, dass es ein Tram-
polin hatte, weil man in der Freizeit 
mit den Kollegen neue Sprünge üben 
konnte.
● Ich fand die Trampoline gut, weil man 
viel Sport gemacht hat und es Spass 
machte.

● Die Trampoline waren sehr toll, weil 
sie gut federten und man zu sechst 
springen konnte.
● Ich fand dieses Sofa draussen sehr 
cool, weil man dort gut chillen konnte.
● Ich fand die Duschen im Lager sehr 

gut, weil sie sauber waren und heisses 
Wasser daraus floss.

Dienstag: Wanderung
● Ich fand die Wanderung cool, weil es 
zwei Gruppen gab und jeder in seinem 
Tempo gehen konnte und man keinen 
Stress hatte, was die Zeit anging.

● Ich fand die Wanderung 
sehr schön, weil es den Zu-
sammenhalt gestärkt hat.

Mittwoch: Klassentag
● Das Bowling hat mir sehr 
gut gefallen, weil ich domi-
nant - souverän?  :-) - ge-
winnen konnte und es eine 
Abwechslung zu den anderen 
Aktivitäten war.
● Nach Chur zu gehen, dort 
zu bowlen und die Stadt zu 
erkunden hat mir sehr ge-
fallen. Und dass wir Freizeit 
hatten in Chur.

Donnerstag: Wahlpro-
gramm und Workshops
● Wir waren in Chur, haben gebowlt und 
Freizeit (1.5 h) in der Stadt gehabt.
● Mir hat das Biken sehr gut gefallen, 
weil es für mich eine neue und sehr tolle 
Erfahrung war.

● Ich fand den Bikekurs sehr cool, auch 
die Erklärung, wie man fährt, bremst 
etc. fand ich sehr gut, da ich mich da-
nach sehr sicher fühlte und fast keine 
Angst mehr hatte.

● Ich fand den Foto-OL in der Lenzer-
heide spitze, weil mir Erinnerungen 

hochkommen und weil ich die Lenzer-
heide einmal ohne Schnee betrachten 
konnte.
● Ich fand den Workshop Natur sehr 
cool, da wir ein lustiges Geländespiel 
machten und einen Waldmenschen bau-
en konnten.
● Die Aktivitäten waren toll und aufre-
gend.

Freizeit
● Ich fand, dass wir sehr viel Freizeit 
hatten und auch mal raus durften (Frei-
heiten).
● Ich finde es toll, dass man viel Freiheit 
hatte und zwischen dem Kurs und dem 
Nachtessen genug Zeit hatte um sich zu 
erholen.
● Man hatte am Abend und allgemein 
viel Freiraum.

Diverses
● Ich fand gut, dass neue Kontakte 
geschlossen wurden, weil man auf der 
Wanderung mit anderen zusammen war 
und sich anfreunden konnte. Auch beim 
gemeinsamen Spielen wurden neue 
Kontakte geknüpft.

● Mir bleiben die positiven Rückmel-
dungen der Fahrer gut in Erinnerung, 
weil wir meistens nach den Fahrten eine 
sehr positive Rückmeldung für unser 
Verhalten bekamen.
● Ich fand das Abendprogramm nicht 
so gut, weil immer nur Spiele spielen 
irgendwann langweilig wird.
● Es war laut in den Zimmern.
● Dass ich mir in den Finger schnitt und 
nähen musste, das bleibt mir im Ge-
dächtnis, weil es ein bisschen weh tat.
● Die Zimmereinteilung war toll, weil wir 
es lustig hatten.
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Freischi-Fez
20. Dezember 2018
„Golden Oldies – 70er- und 80er-Jahre“
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Lehrplan 21
Jetzt gilt es «ernst»

Ab diesem Schuljahr werden nun 
auch die Schülerinnen und Schüler 
der 6. Klasse und der Sekundarstu-
fe nach Lehrplan 21 unterrichtet. 
Was ändert sich? Was bleibt gleich? 
Der Lehrplan 21 hat Auswirkungen 
auf den Unterricht - auch an der 
Freischi - und dies durchaus positiv.

«Bekommen alle Kinder ein Tablet?», 
so die Schlagzeile der grössten Tages-
zeitung der Schweiz im April dieses 
Jahres. In den Medien rückte das neue 
Fach «Medien und Informatik» im Zu-
sammenhang mit dem Lehrplan 21 in 
den Fokus – vor allem die Beschaffung 
der entsprechenden Geräte, obwohl der 
Lehrplan 21 gerade dazu keine explizi-
ten Vorgaben macht. Er umfasst zudem 
deutlich mehr Neuerungen als dieses 
medienwirksame Thema.

Mit dem Lehrplan 21 existiert erstmals 
ein Lehrplan, der für alle 21 Kantone 
und Halbkantone der Deutschschweiz 
gilt. Der Bildungsauftrag an die Schu-
len ist im Lehrplan 21 als Kompetenzen 
formuliert. Es ist darin festgehalten, 
welche Kompetenzen die Schülerinnen 
und Schüler am Ende der jeweiligen 
Schulstufe (im Lehrplan 21 als «Zy-
klus» bezeichnet) erreichen sollen. 
Kompetenzen beschreiben das Wissen 
und Können, das die Schülerinnen und 
Schüler erwerben sollen. Mit der Be-
schreibung des Könnens wird der An-
wendung des Erlernten mehr Gewicht 
beigemessen als bisher. Der Lehrplan 
21 formuliert für die einzelnen Zyklen 
Grundansprüche und weiterführende 
Kompetenzstufen. Die Grundansprü-
che in den Fachbereichen Mathematik, 
Deutsch, Fremdsprachen und Naturwis-
senschaften orientieren sich an den na-
tionalen Bildungsstandards.

Auf der Sekundarstufe werden die Fä-
cher Geschichte und Geografie neu im 
Fachbereich Räume, Zeiten, Gesell-
schaften zusammengefasst. Das Fach 
Hauswirtschaft der 1. Sekundarklasse 

wird zum Fachbereich Wirtschaft, Arbeit 
und Haushalt. Die Jugendlichen bear-
beiten hier auch Themen aus dem Wirt-
schaftsleben und erweitern ihre Finanz-
kompetenzen.

Medien und Informatik
Neu sind die Modullehrpläne «Medien 
und Informatik» und «Berufliche Ori-
entierung». Das Modul «Medien und 
Informatik» findet in der 6. Klasse und 
in der 1. und 3. Sekundarklasse statt, 
das Modul «Berufliche Orientierung» in 
der 2. Sek. Der Bereich Medien und In-
formatik bekommt im Lehrplan 21 also 
mehr Gewicht. Die Schülerinnen und 
Schüler lernen, wie sie traditionelle und 
neue Medien und Werkzeuge eigenstän-
dig, kritisch und kompetent nutzen kön-
nen. Im Anwendungsbereich erwerben 
sie Kompetenzen zur Nutzung von In-
formations- und Kommunikationstech-
nologien für effektives Lernen im Alltag 
und später im Be-
ruf – dazu gehört 
beispielsweise das 
zielgerichtete Re-
cherchieren im 
Internet. Ziel des 
Lehrplans 21 im 
Bereich Medien 
und Informatik ist 
es auch, dass die 
Jugendlichen die 
Grundkonzep te 
der automatisier-
ten Verarbeitung, 
Speicherung und 
Übermittlung von 
Information ver-
stehen.

Die Lehrmittel der Primar- und Sekun-
darstufe nehmen die Zielsetzungen des 
Lehrplan 21 auf. Einige Lehrmittel wur-
den im Hinblick auf den Lehrplans 21 
neu geschaffen, beispielsweise in Fran-
zösisch, Geografie, Geschichte sowie 
Medien und Informatik. Andere Lehr-
mittel orientierten sich bereits an den 
Kompetenzen des Lehrplans 21. So wird 

in Englisch und in Mathematik der Se-
kundarstufe mit den bisherigen Unterla-
gen weitergearbeitet.

Pädagogische Freiheit
Gleich wie bisher bleibt die pädago-
gische Freiheit der Schulen und der 
einzelnen Lehrpersonen, wie sie die 
Unterrichtsinhalte vermitteln. Der Lehr-
plan 21 macht diesbezüglich keine 
Vorgaben. An der Freischi pflegen wir 
auch mit dem neuen Lehrplan weiterhin 
eine breite Palette an unterschiedlichen 
Lernformen. Diese Vielfalt an Methoden 
und Sozialformen hat sich bewährt, wie 
uns die vielen positiven Rückmeldungen 
von unseren Jugendlichen (und Eltern) 
zeigen, die davon in der Berufslehre 
oder an weiterführenden Schulen profi-
tieren können.

Im Lehrplan 21 bekommen die über-
fachlichen Kompetenzen im Vergleich 

zum bisherigen Lehrplan ein grösseres 
Gewicht. Dazu gehören die Persönlich-
keitsentwicklung, das Erlernen von Ar-
beits- und Lerntechniken und die Fe-
stigung der sozialen Umgangsformen. 
An der Freischi standen diese Kompe-
tenzen schon immer im Zentrum – als 
Grundlage für erfolgreiches Erlernen 
der fachlichen Grundlagen. So hat uns 

der Lehrplan 21 mit seinem erweiterten 
Fokus auf die überfachlichen Kompe-
tenzen eine «Steilvorlage» geliefert: Im 
letzten Schuljahr haben wir die zweite 
Zeugnisseite («Kreuzli») überarbeitet 
und weisen die überfachlichen Kompe-
tenzen differenzierter aus  als bisher 
und als das aktuelle Zeugnis der Volks-
schule. Wir sind überzeugt, dass diese 
Transparenz unseren Jugendlichen zu-
gute kommt – ganz besonders bei der 
Lehrstellensuche.

Positive Feedbackkultur
An der bisherigen Beurteilungspraxis 
ändert sich mit dem Lehrplan 21 nichts: 
Die Schülerinnen und Schüler bekom-
men weiterhin Noten. Nebst dieser als 
summativ bezeichneten Beurteilung ge-
winnt die formative Beurteilung aber an 
Bedeutung. Die Schülerinnen und Schü-
ler erhalten im Unterricht regelmässig 
aufbauende und ermutigende Rückmel-
dungen, die sie in ihrem Lernprozess 
und ihrem Kompetenzerwerb unterstüt-
zen. Diese positive Feedbackkultur, die 
unsere Jugendlichen in ihrem Lernen 
und in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
stärkt, gehört zu unserem «Grundre-
pertoir» an der Freischi – schon weit vor 
dem Lehrplan 21.

Und bekommen jetzt alle Schülerinnen 
und Schüler in der Deutschschweiz ein 
Tablet? Die Beschaffung der entspre-
chenden Geräte liegt in der Kompetenz 
der einzelnen Schulgemeinden. An der 
Freischi nutzen wir seit rund drei Jahren 
Chromebooks, die sich im Schulalltag 
bewährt haben. Jede Schülerin und je-
der Schüler hat ein persönliches Gerät 
zum Lernen und Arbeiten – oder eben 
nach Lehrplan 21 gesagt: um Kompe-
tenzen zu erwerben.

Roger Frei

Sprichwort-Rätsel
Welches Sprichwort wird dargestellt? Lösungen: 
Seite 18

Die Sekschülerinnen und Schüler zeigen den neuen Übischülern den 
Gebrauch der Chromebooks.

1
2

3

4

5

7

6
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«Lernen fürs Leben»
Jahresrückblick 2018/2019

Was hat das letzte Schuljahr mit 
einem Kochbuch zu tun? Und mit 
dem Lernen fürs Leben? Ein kuli-
narischer Rückblick auf das ver-
gangene Schuljahr.

Ich gebe es zu: Ich kann nicht kochen 
und backen. Einfache Gerichte oder 
Gebäcke nach einer genauen Anleitung 
bringe ich noch mehr schlecht als recht 
hin. Bei komplexeren Rezepten oder 
sogar beim freien Kombinieren von Zu-
taten muss ich allerdings kapitulieren. 
Ich würde wohl nur Ungeniessbares 
produzieren. Dass man(n) im Leben nie 
ausgelernt hat, hat sich wohl auch ein 
guter Freund von mir gedacht und mir 
vor Kurzem ein italienisches Kochbuch 
geschenkt, ein dickes Standardwerk 
wohlbemerkt – auf dass sich zum run-
den Geburtstag bald ein runder Jubi-
lar geselle. Bis jetzt habe ich es noch 
nicht geschafft, eines dieser epischen 
Rezepte auf den Tisch zu zaubern (zau-
bern scheint für mich hier das treffende 
Wort zu sein ...). Aber Ehrenwort: Ich 
werde mich an diese Herausforderungen 
heranwagen! Lernschritt für Lernschritt 
halte ich mich vorerst an einfachere Va-
rianten. 

Auch Lehrpersonen lernen 
jeden Tag
An Informations- und Elternveran-
staltungen erwähne ich oft, dass wir 
Lehrpersonen (hier ist der Schulleiter 
eingeschlossen) ebenfalls tagtäglich 
lernen, nicht nur unsere Schülerinnen 
und Schüler. Also gehe ich mit gutem 

Lernbeispiel voran: Als erstes Rezept 
aus dem Kochbuch meines Freundes 
habe ich mir einen Klassiker aus der 
Toskana vorgenommen: Cantucci alla 
Mandorla, diese feinen, aber beinharten 
Guetsli, die ich vor dem Geniessen so 
gern in den Kaffee tunke 
– oder stilgerecht in et-
was geistreich Heiligem. 
Eine gute Gelegenheit für 
BB – nein, damit meine 
ich nicht die berühmtes-
ten Rezeptesammlerin 
der Schweiz (die es so 
auch nie gegeben hat), 
sondern «backen und 
berichten» – von einem 
feinen, süssen, aber gar 
nicht harten Schuljahr:

100 g Mandeln: auf einem Blech ver-
teilen, backen ca. 10 Min. in der Mitte 
des auf 200 Grad vorgeheizten Ofens; 
herausnehmen, etwas abkühlen, grob 
hacken

Cantucci alla Mandorla ohne Mandeln? 
Unvorstellbar! Die Mandeln sind wohl 
die wichtigste Zutat für dieses erlesene 

Gebäck. Genauso machen die Menschen 
an der Freischi unsere Schule zu etwas 
Feinem und Gutem, auch im letzten 
Schuljahr. Die vielen einsatzfreudigen 
Jugendlichen, die ihr Lernen verantwor-
tungsvoll in die eigenen Hände nehmen 
und sich damit für ihre Zukunft enga-
gieren, haben mich – einmal mehr – be-

rührt. Die offene Zusammenarbeit und 
der gute Austausch unter den Schü-
lerinnen und Schülern, auch über die 
Klassengrenzen hinweg, sind bemer-
kenswert. Bemerkenswert ist auch mein 
Team. Mit riesigem Engagement unter-

richten und begleiten meine Kolleginnen 
und Kollegen die Jugendlichen, gehen 
auf ihre unterschiedlichen Bedürfnisse 
ein, führen sie zielgerichtet und praxi-
sorientiert in die Sekundarstufe, in die 
Berufswelt oder in eine weiterführende 
Schule und nehmen sich über den Un-
terricht hinaus Zeit für die Fragen und 
Anliegen ihrer Schülerinnen und Schü-

ler. Einfach grossartig 
– dafür bin ich meinen 
Lehrerinnen und Lehrern 
und allen anderen Team-
mitgliedern von Herzen 
dankbar! 

Sehr positiv erlebte ich 
auch im letzten Schul-
jahr die Zusammenar-
beit mit den Eltern. Die 
offenen Gespräche, die 
Verantwortung und das 
Bewusstsein für die Bil-
dung ihrer Kinder, die Of-

fenheit für den gemeinsamen Weg und 
auch die aufbauende Kritik habe ich als 
sehr wertvoll erfahren – eine tragfähige 
Grundlage, auf die ich auch in Zukunft 
die Freischi sehr gern baue. So haben 
mich auch die vielen positiven Echos 
in der diesjährigen Eltern- und Schü-

lerumfrage gefreut. Wenn Jugendliche 
sagen «Am tollsten finde ich, dass wir 
alle gut miteinander reden können» 
und «Also diese Lehrer hier respektie-
ren uns» oder Eltern äussern «Unsere 

Tochter blüht in der Freischi auf», dann 
weiss ich, warum ich so gern Schulleiter 
der Freischi bin. Ebenso wertvoll war für 
mich die Zusammenarbeit mit unserem 
Vorstand. Obwohl wir uns «nur» fünf 
Mal pro Schuljahr zu einer Vorstands-
sitzung treffen, ist für mich und für die 
ganze Freischi dieser Austausch sehr 
wichtig. Der Blick von aussen und die 
grosse Erfahrung der einzelnen Vor-
standsmitglieder aus unterschiedlichen 

Berufs- und Lebensbereichen öffnen 
immer wieder den Horizont für neue 
Ideen und andere Lösungsansätze. Mer-
ci vielmal für Rat und Tat! Nicht ver-
gessen möchte ich die vielen «stillen» 
Unterstützerinnen und Unterstützer der 
Freischi. Die grosse Verbundenheit ist 
immer wieder spürbar und trägt unsere 
Schule. 

3 Eier, 200 g Zucker, 2 Prisen Salz: 
mit dem Schwingbesen des Handrühr-
geräts ca. 3 Min. rühren bis die Masse 
heller ist.

Immer wieder bin ich gespannt, was 
passiert, wenn man unterschiedliche 
Zutaten zusammenmischt – ob jetzt 
beim Cantuccibacken oder früher als 
Chemielehrer. Habe ich die richtigen 
Zutaten in der erforderlichen Menge 
beigefügt? Wird die Backmasse nun 
wirklich so, wie sie sein sollte? Erfolgt 
die chemische Reaktion wie gewünscht? 
Gelingt das Chemieexpe-
riment oder das Backvor-
haben? Ähnliche Gefühle 
haben mich und uns als 
gesamte Schule auch im 
letzten Schuljahr beglei-
tet und bewegt. 

Erweitertes Schul-
angebot
Mit der Sek+ haben wir 
per August 2018 unser 
Schulangebot erweitert. 
Die Sekundarklasse für 
Jugendliche der Sek A oder der Sek B, 
die in einzelnen Fachbereichen noch 
etwas mehr Begleitung und Betreuung 
benötigen, stiess auf so grosses Inte-
resse, dass die maximal 14 Plätze auf 
Anhieb besetzt waren. Ursprünglich war 
geplant, nur einen Teil zu belegen, um 
auf das aktuelle Schuljahr hin weitere 

Jugendliche aus dem nachfolgenden 
Jahrgang aufnehmen zu können. Aus 
einer jahrgangsübergreifenden Klasse 
wurde somit nichts – vielleicht gut so, 
denn so wissen wir, dass unser Angebot 
der Sek+ grossen Zuspruch findet, und 
können uns bei der weiteren Entwick-
lung unserer Schule daran orientieren 
und die zukünftige Gestaltung der Sek+ 
entsprechend planen. Leider konnte 
eine der beiden Klassenlehrpersonen 
der Sek+ aus gesundheitlichen Gründen 
erst im zweiten Halbjahr ihr Pensum voll 
übernehmen. Glücklicherweise durften 
wir in dieser Situation auf die Unterstüt-
zung eines ehemaligen Lehrers zählen. 
Zudem trugen der Klassenlehrer der 
Sek+ und die weiteren Lehrpersonen 
dieser Klasse den Aufbau ganz wesent-
lich mit. Ohne ihr grosses Engagement 
wäre dieses Vorhaben nicht so gut ge-
startet! Wir freuen uns und sind dank-
bar, dass aus dem «Experiment» Sek+ 
bereits etwas Bewährtes geworden ist.

Viel los im Winter
Eine richtige «Wundertüte» war auch 
der Freischi-Fez. Mit grosser Spannung 
wurde wie immer die Bekanntgabe des 
Mottos Mitte November erwartet: Gol-
den Oldies der 70er- bis 80er-Jahre. 
Spannend waren auch die wunderbaren 
und fantasievollen Kostüme der Jugend-
lichen (und Lehrpersonen). Einen fo-
tografischen Einblick in die Jahresend-

Party gibt es auf den Seiten 11 und 12. 
Das Fest wurde von der 3. Sek im Rah-
men ihres Projektunterrichts geplant 
und umgesetzt. Es ist ihnen ausgezeich-
net gelungen.

Nicht Eischnee, sondern viel weisser 
Schnee erwartete unsere rund 40 Ju-
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gendlichen auf dem Jochpass bei En-
gelberg. Das freiwillige Skilager fand im 
Februar in der ersten Sportferienwoche 
statt – dank dem grossen Einsatz von 
zwei Lehrpersonen aus dem Freischi-
Team und externen Helferinnen und 
Helfern.

1 Bio-Orange, nur abgeriebene Schale, 
zur Masse geben und rühren

Umweltthemen - auch an der 
Freischi wichtig
Die Bio-Orange passt wunderbar zu un-
serem Umweltteam. Die sehr engagierte 
Gruppe von Lehrpersonen, Schülerinnen 
und Schülern und Eltern setzt sich für 
die Nachhaltigkeit an der Freischi ein. 
So organisierte die Gruppe im letzten 
Schuljahr erstmals einen «Clean-Up-
Day». Unter dem Leitsatz «Refuse, re-
duce, reuse, recycle, rot» erfuhren un-
sere Jugendlichen an diesem Projekttag 
im April viel Wissenswertes zur Vermei-
dung von Abfall und Wiederverwertung 
von Rohstoffen. Beim anschliessenden 
Praxiseinsatz sammelten wir in Win-
terthur rund hundert Kilo Abfall, darun-
ter mehr als 10‘000 Zigarettenstummel, 
die aufgrund ihres «Giftcocktails» den 
Boden nachhaltig schädigen können.

300 g Mehl, 50 g gemahlene Mandeln

Mehl und gemahlene Mandeln halten 
meine Cantucci zusammen. Was hat die 
Freischi im letzten Jahr besonders zu-
sammengehalten? Sicher waren es auch 
die vielen speziellen Aktivitäten, die im 
Laufe des Jahres mit der Klasse, dem 
Jahrgang oder mit der gesamten Schu-
le stattfanden. So traf sich die gesamte 
Freischi bereits in der zweiten Schulwo-
che auf dem Reitplatz zum traditionellen 
Teamsporttag. Die klassenübergreifen-
den Gruppen bewiesen bei verschie-
denen Spielen ihre Teamfähigkeit – eine 
gute Gelegenheit, sich gegenseitig ken-
nenzulernen und den Zusammenhalt zu 
festigen. Mit dem Trendsporttag im No-
vember, dem Schneesporttag im Januar 
und dem Leichtathletiksporttag im Juni 
folgten im Jahresverlauf weitere sport-
liche Events.

Übis lernen von der Sek
Zum guten Start ins Schuljahr und 

zum Zusammenhalt trug auch die Ein-
führungsveranstaltung in Medien und 
Informatik bei. In der ersten Schulwo-
che vermittelten die Jugendlichen der 
Sekundarstufe unseren neuen Schü-
lerinnen und Schülern der Übi und der 
6. Klasse die Handhabung des Chrome-
books und die Grundkenntnisse der 
Cloud, mit der wir im Schulalltag ar-
beiten. Besonders wertvoll war, dass 

die neuen Schülerinnen und Schüler 
die älteren als Kolleginnen und Kolle-
gen erlebten, die sie unterstützen und 
begleiten. Für die Jugendlichen der Sek 
war es eine gute Gelegenheit, ihr Wis-
sen anzuwenden und weiterzugeben – 
ganz nach der Kompetenzorientierung 
des Lehrplans 21 (mehr zum Lehrplan 
21 auf Seite 13). 

In der dritten Schulwoche verreiste das 
Übergangsjahr klassenweise in ihre 
Klassenwochen, die Sek ins gemeinsam 
Sportlager nach Fiesch. Das Zusam-
menleben für eine Woche, die gemein-
sam durchgestandenen 
Abenteuer und das Ken-
nenlernen und der Aus-
tausch untereinander 
waren «Kitt» für das ge-
samte Schuljahr.

FiZG (?)
Nicht nur der Zusam-
menhalt unter den Ju-
gendlichen ergibt einen 
festen «Freischi-Teig». 
Ganz wichtig für die gute 
Basis unserer Schule 
ist auch der Zusammenhalt – und die 
Zusammenarbeit – unter den Teammit-
gliedern. Auf Beginn des letzten Schul-
jahres startet das Team das Experiment 

«FiZG» - übersetzt: Fest installiertes 
Zusammenarbeitsgefäss. Die Lehrper-
sonen treffen sich jeweils am Mittwoch-
nachmittag zur offenen Zusammenar-
beit ohne spezielle Traktandenliste. Da 
alle Lehrpersonen im Schulhaus sind, 
können spontan Absprachen getroffen 
und gemeinsame Unterrichtsprojekte 
geplant werden. Vorerst als Versuch im 
ersten Semester geplant, hat sich die-

se Form der Zusammen-
arbeit so bewährt, dass 
sich das Team bereits vor 
Ablauf der Testphase zur 
definitiven Einführung 
des FizG entschlossen 
hat. Den Zusammen-
halt gestärkt haben auch 
die Klausurtage vor den 
Herbstferien. Diese stan-
den – wie schon im Vor-
jahr – ganz unter dem 
Thema Lehrplan 21, der 
nun auf das Schuljahr 
2019/20 auch auf un-

serer Stufe eingeführt wurde. Mehr Ver-
gnügen denn Arbeit, aber ebenso wich-
tig für unseren guten Teamgeist war der 
Teamausflug vor Ostern, der uns in die 
alte Hauptstadt der Schweiz, nach Ba-
den führte.

0.25 TL Backpulver
alles mischen, mit den gehackten Man-
deln zur Eimasse geben, zu einem wei-
chen Teig zusammenfügen

Kleine Menge, grosse Wirkung – das gilt 
für Backpulver, aber nicht nur. «Trieb-

mittel» des letzten Schuljahres war ganz 
sicher der Kulturtag im Mai unter dem 
Motto «Eigene Instrumente bauen und 
spielen». Gewohnte und ungewohnte 

Töne erfüllten an diesem Tag das Schul-
haus: am Morgen das Geräusch von 
Sägen, Hämmern, Schleifmaschinen, 
Fräsen und Flex, am Nachmittag dann 
ein Crescendo von Schlag-, Trommel-, 
Zupf- und Blasklängen, dazwischen viel 
Lachen über gemeinsame Musikerleb-
nisse und -erfahrungen. Impressionen 
dazu gibt es auf den Seiten 3 und 4.

In die Zukunft schauen
Ein Tag mit grosser Wirkung war für die 
Schülerinnen und Schüler der Übi, der 
6. Klasse und der 1. Sek sicher auch 
der Zukunftstag anfangs November. 
Für viele Jugendliche ist es der erste 
bewusste Kontakt mit der Berufswelt – 
und damit mit ihrer Zukunft. Meistens 
besuchen die Schülerinnen und Schüler 
ihre Eltern, Verwandte oder Bekannte 
an ihrem Arbeitsplatz und lernen so die 
Berufswelt ganz praktisch kennen. Ver-
schiedene Firmen öffnen an diesem Tag 
ihre Tore oder bieten Spezialevents an. 

So durfte eine Schülerin einen Tag als 
Geschäftsführerin aktiv sein.

Ebenfalls im November fand unser 
jährlicher Besuchsanlass statt. Einmal 
mehr waren wir erstaunt und erfreut, 
wie gross das Interesse von Eltern, 
Geschwistern, Grosseltern, Gottis und 
Göttis am Einblick in unsere Schule war. 
Diese grosse Verbundenheit freut uns – 
und gibt uns Vertrauen.

Formen: Teig in 4 Portionen teilen, auf 
genügend Mehl zu Rollen von je ca. 3 
cm Ø formen. Teigrollen auf ein mit 
Backpapier belegtes Blech legen; ba-
cken/trocknen: ca. 20 Min. in der Mitte 
des auf 200 Grad vorgeheizten Ofens. 

Ofentemperatur auf 180 Grad reduzieren. 
Rollen herausnehmen, etwas abkühlen. 
Cantucci schneiden*. Cantucci ca. 8 Min. 
weiterbacken. Ofen ausschalten, ca. 15 
Min. trocknen lassen, dabei Ofentür mit 
einem Kellenstiel einen Spalt breit offen 
halten; herausnehmen, auf einem Gitter 
auskühlen; ergibt: ca. 50 Stück; Haltbar-
keit: In einer Dose gut verschlossen ca. 
1 Monat.

*Cantucci schneiden: Ge-
backene, etwas abgekühl-
te Rollen leicht schräg in 
ca. 1 ½ cm dicke Scheiben 
schneiden. Cantucci aufs 
Backblech legen 

In der Zwischenzeit sind 
meine ersten Cantucci 
aus dem Ofen gekommen, 
schön geschnitten und 
haltbar verpackt. Natür-
lich habe ich auch schon 
etwas davon genascht ... 
und Sie? Danke, dass Sie 

mit mir gebacken und dabei auf das letz-
te Schuljahr zurückgeblickt haben. Ja, ich 
habe dabei etwas gelernt – beim Backen 

fürs Leben, beim Zurückblicken - und 
zwar, dass ich dafür dankbar bin, dass 
ich mit so tollen Menschen in einer le-
bendigen Schule tätig sein darf.

Übrigens: Gut verschlossen können 
die Cantucci bis Weinachten überdau-
ern und als Weihnachtsguetsli zum 
Einsatz kommen – oder schön ver-
packt als nettes kleines Weihnachts-
geschenk.
Roger Frei

Auflösung Sprichwort-Rätsel

1 Eine Hand wäscht die andere.
2 In der Not frisst der Teufel Fliegen.
3 Lügen haben kurze Beine.
4 Hunde, die bellen, beissen nicht.
5 Einem geschenkten Gaul schaut 
  man nicht ins Maul.
6 Der Apfel fällt nicht weit vom 
  Stamm.
7 Scherben bringen Glück.
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Abschlussarbeiten der 3. Sek Alena Schärer
Reisetagebuch Paris

Andrea Oehy
Die Welt der Farben

Dija Isufi
Fragen zum Leben

Fabio Hintermüller
Upcycling: Aus Alt mach Neu

Flavia Gabriel
Die Anatomie des menschlichen 
Körpers

Gilles Russo
Demokratie – alles was du wissen 
musst

Gioia Homberger
Meine selbstgebaute Minibar

Isabella Rüschen
Reiseführer New York

Joël Hüppi
Massnahmen zur Lebensoptimierung

Joël Speta
Einen Raumteiler für mein Jugendzim-
mer bauen

Katharina Fuchs
Die Gestaltung meines neuen Zim-
mers

Michael Bleiker
Digitale Musik

Nico Huber
Meine eigene Quizwebsite

Nils Märki
Von der Skizze zum Diorama

Peter Sennhausers
Australiens Landwirtschaft: Dokumen-
tation

Phoebe Lüscher
Vom Nichts zum Tanz

Riccarda Manhart
Der fantasievolle Stuhl

Sarah Nadler
Meine eigene Garderobe bauen

Sascha Kis
Klassische Musik anders erklärt

Steffi Campell
Vom Kalb zur Reitkuh

Tim Sager
Mein Elektro-Bobbycar
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Bilanz und Erfolgsrechnung

Aktiven 2018/2019 2017/2018

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel

Kasse 3‘060 1‘528

Bank 753‘322 563‘325

Total flüssige Mittel 756‘382 564‘853

Forderungen

Schulgeldverpflichtungen 68‘285 55‘361

Übrige Debitoren -250 -

Total Forderungen 68‘035 55‘361

Transitorische Aktiven 41‘862 213‘372

Total Umlaufvermögen 866‘279 833‘586

Anlagevermögen

Immobilien 4‘288‘546 4‘348‘546

Total Anlagevermögen 4‘288‘546 4‘348‘546

Verlust - -3‘475

Total Aktiven 5‘154‘825 5‘185‘607

Passiven 2018/2019 2017/2018

Fremdkapital

Sonstiges Fremdkapital 14 22

Wertberichtigung Schulgelder 45‘000 45‘000

Hypotheken 2‘330‘000 2‘350‘000

Rückstellungen

Renovation 39‘349 24‘422

Dienstaltersgeschenke 45‘129 49‘877

Allgemein 137‘697 102‘176

Total Rückstellungen 222‘175 176‘475

Transitorische Passiven 641‘986 707‘327

Total Fremdkapital 3‘239‘175 3‘278‘824

Eigenkapital

Vereinsvermögen 1‘813‘494 1‘816‘969

Unterstützungsfonds 98‘314 89‘814

Total Eigenkapital 1‘911‘808 1‘906‘783

Gewinn 3‘842 -

Total Passiven 5‘154‘825 5‘185‘607

Bilanz per 31. Juli 2019

Aufwand ER 18/19 Budget 18/19 ER 17/18

Personalaufwand 2‘414‘006 2‘468‘828 2‘251‘119

Raumaufwand 84‘182 86‘200 78‘906

Unterhalt und Anschaffungen 83‘626 66‘788 53‘043

Verwaltungsaufwand 81‘480 69‘950 65‘549

Geldaufwand 288 700 274

Abschreibungen 63‘562 63‘000 65‘215

ausserordentl. Rückstellungen 25‘000 - -

Ergebnis 3‘842 -614 - 3‘475

Total Aufwand 2‘755‘986 2‘754‘852 2‘510‘631

Ertrag ER 18/19 Budget 18/19 ER 17/18

Schulgelder 2‘704‘895 2‘709‘802 2‘468‘646

Diverser Ertrag 25‘063 20‘050 17‘570

Finanzertrag - - -

Mitgliederbeiträge 15‘920 16‘000 15‘530

Spenden 2‘708 2‘000 2‘935

Freiw. Schulgeldeinnahmen 7‘400 7‘000 5‘950

Total Ertrag 2‘755‘986 2‘754‘852 2‘510‘631

Erfolgsrechnung Schuljahr 2018/2019

Das Geschäftsjahr im Überblick

Im abgelaufenen Geschäftsjahr resultierte ein kleines Plus 
von CHF 3’842. Budgetiert war ein Minus von CHF 614. Ertrag 
und Aufwand bewegten sich im Rahmen des Budgets.
Im vergangenen Schuljahr durften wir freiwillige Schulgelder 
von CHF 7’400 und Spenden über CHF 2’705 entgegenneh-
men. Eine weitere Spende über CHF 5’000 ging zweckgebun-
den in den Unterstützungsfonds ein. Ganz herzlichen Dank 
für diese wertvolle Unterstützung.
Wir danken allen Mitarbeitenden der Freischi für ihren ver-
antwortungsvollen Umgang mit den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mitteln. Der Finanzrahmen konnte dadurch aus-
gezeichnet eingehalten werden.

Bilanz
Die Liquidität nahm im Vergleich zum letzten Geschäftsjahr 
um rund 34% zu. Die jährlichen Schwankungen ergeben sich 
aus den gewählten Zahlungsmodalitäten. Den Eltern steht 
die Möglichkeit offen, die Schulgelder als Jahresbeitrag, als 
Quartalszahlung oder monatlich zu begleichen. Unabhängig 
von diesen jährlichen Schwankungen verfügt die Freischi 
über eine sehr gute Liquidität.
Das Anlagevermögen reduzierte sich um die regelmässige 
Abschreibung von CHF 60’000 pro Schuljahr. Aufgrund der 
jährlichen Amortisation von CHF 20’000 reduzierte sich die 
Hypothekarschuld auf CHF 2.33 Mio. 
Im Schuljahr 2017/18 haben wir einige Rückstellungen auf-
gelöst. Diese konnten wir im letzten Schuljahr nun wieder 
etwas aufstocken.
Auffallend ist der Rückgang der transitorischen Aktiven um 
rund 80%. Dieser Rückgang resultiert aus dem Wechsel der 
Pensionskasse mit neuer Zahlungsmodalität. Per 1. Januar 
2019 wechselten wir von der AXA zur Promea, der ehema-
ligen Pensionskasse der Metallbranche. Bei der AXA waren 
die Arbeitgeberbeiträge jeweils im Voraus per neues Kalen-
derjahr fällig. Dies beeinflusste die transitorischen Aktiven 
massgeblich. Bei der Promea begleichen wir die Arbeitgeber-
beiträge nun monatlich und nachträglich, was sich nicht mehr 
in den transitorischen Aktiven niederschlägt.
Die transitorischen Passiven reduzierten sich um rund 9 %. 
Die leichten jährlichen Schwankungen sind bedingt durch die 
von den Eltern gewählte Zahlungsmodalität und dem damit 
verbundenen Zahlungstermin.
Das Vereinsvermögen der Freischi hat sich aufgrund des klei-
nen Verlusts im Vorjahr leicht reduziert. Es beträgt immer 
noch stolze CHF 1’813’494. Das Verhältnis zwischen Eigen- 
und Fremdkapital ist ausgewogen.

Erfolgsrechnung
Die Schulgeldeinnahmen und die weiteren Erträge bewegten 
sich im Rahmen des Budgets. 
Ein leichtes Minus von rund 2% ist beim Personalaufwand zu 
verzeichnen. Dagegen liegt der übrige Aufwand rund 12% 
über dem Budget. Dieses Plus resultierte aus den verschie-

An die Vereinsversammlung der Freien Schule         
Winterthur

Als Kontrollstelle Ihres Vereins haben wir die auf den   
31. Juli 2019 abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne 
der gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Wir stellen fest, dass

 • die Bilanz und Betriebsrechnung mit der Buchhaltung 
übereinstimmen,

 • die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt 
ist,

 • bei der Darstellung der Vermögenslage und des  
Schulergebnisses die gesetzlichen Bewertungsgrund-
sätze eingehalten sind.

Gleichzeitig haben wir den Buchungsverkehr des Un-
terstützungsfonds kontrolliert. Dieser wurde gemäss 
Reglement vom 1. Januar 1985 gehandhabt und von 
uns als in Ordnung befunden.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen 
wir, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Die Kontrollstelle:

Hansjürg Schaufelberger Bernhard Vogel

denen Rückstellungen. Nicht budgetiert waren die ausseror-
dentlichen Rückstellungen von CHF 25’000. Diese sind für 
Renovationen und für unser 150-Jahr-Jubiläum, das wir 2023 
feiern dürfen, vorgesehen.

Ausblick
Für das Geschäftsjahr 19/20 streben wir eine ausgeglichene 
Erfolgsrechnung an. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, 
ist weiterhin ein umsichtiges Handeln aller Beteiligten nötig.

Dank
Der sorgfältige Umgang aller Beteiligten mit unseren finanzi-
ellen Ressourcen hat wesentlich zu unserem ausgeglichenen 
Finanzergebnis beigetragen. Dafür danke ich von Herzen un-
serem Team, dem Vorstand und den beiden Revisoren. Ein 
grosses «Merci» gehört auch unseren Eltern: Mit Ihrem Ver-
trauen in unsere Schule und Ihrem Schulgeldbeitrag sichern 
Sie die finanziellen Grundlagen der Freischi und ermöglichen 
damit eine qualitativ hochstehende und nachhaltige Bildung 
Ihrer Kinder – eine lohnende Investition in die Zukunft unse-
rer Jugendlichen.
Roger Frei
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Übergangsklasse B (Barbara Hubatka und Gianni Covino)

Klassenfotos

Übergangsklasse A (Janet Lehner und Gianni Covino)

Janik Abplanalp
Anja Ammann

Bigna Ammann
Loris Bachmann

Ron Boland
Daria Brupbacher

Mia Färber
Andri Goldmann
Melanie Huwiler

Milla Kasper
Michael Kunz

Nihil Mukherjee
Florian Oswald

Anina Roefs
Frederik Weber
Antonia Zuber

Jan Baur
Andrin Casutt

Noah Diebel
Jonathan Dubach

Sophia Fontana
Levin Jung

Ramon Krebs
Julian Kres
Joel Meyer

Stéphanie Öttl
Isabella Ruzicka

Silas Schawalder
Carolina Storz
Marco Sulser
Nicolas Tappy

Timo Trüb
Enrico Weidmann

Rebecca Wild
Adina Zingg

1. Sekundarklasse (Doris Würzer und Srdjan Duduković)

Übergangsklasse C (Franziska Kundert und Annina Meier)

Nina Blum
Pascal Eugster

Ona Färber
Silja Furter

Lenas Grundl
Lucas Heroin
Luna Janssen
Timo Johner

Luisa Kellmann
Leo Knecht 
Lina Künzle

Lara Lassnig
Larissa Leuenberger

Levi Meisser
Glen Moll

Manuel Moos
Kilian Nuck
Ben Oswald

Rebecca Perrez
Damiano Piva

Johanna Schmidli
Timon Stutz

Ella Tagliavini
Luana Tonon

Florian Wegmann
Alissa Wirz

Gabriel D‘Alberto
Niklas Daniel
Silas Engler

Flurina Gerber
Elin Graf

Larina Keller
Philémon Klott

Jan Küng
Livio Kürzi

Sven Lübcke
Silia Martz

Alessandro Miani
Andrin Nef

Ollie Ocico O‘Flanagan
Gabriel Redondo

Till Rickli
Matteo Schellenberg

Nicolas Schmid
Tori Speekenbrink

Noah Wendel
Eintritt während des Jahres:

Lieta Frehner
Severin Grossert
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3. Sekundarklasse (Sabine Alms und Eva Trüb)
Michael Bleiker

Stefanie Campell
Katharina Fuchs

Flavia Gabriel
Yanik Grundl

Fabio Hintermüller
Gioia Homberger

Nico Huber
Joël Hüppi
Dija Isufi

Sascha Kis
Phoebe Lüscher

Nils Märki
Riccarda Manhart

Sarah Nadler
Andrea Oehy

Isabella Rüschen
Gilles Russo

Tim Sager
Alena Schärer

Peter Sennhauser
Joël Speta

2. Sekundarklasse (Silvana Neuer und Wolfgang Kauer)

Pascal Anderes
Tim Beck

Celeste Calvo
Leonardo Croce
Simona Faranda

Silvio Fischer
Lynn Friedli
Jonas Grin
Jonas Grob

Marvin Gschwind
Jonas Huber

Andrin Janssen
David Knaus

Pia Künzle
Cyril Meier
Jana Peter
Loza Peter

Paula Rötheli
Noé Schelldorfer

Vanessa Schläpfer
Davide Sidler

Anna Steinmeier
Zoe Tellenbach
Frederic Vögeli
Annika Weber
Michael Zogg

Eintritt während des Jahres:
Kiana Bachmann
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Jahresprogramm
2018
20. August Erster Schultag 
22. August Elternabend Übiklassen
28. August Teamsporttag
2. - 7. September Sportlager Fiesch (Sek)
3.- 7. September Klassenwochen Übi
18. September Elternabend 1. Sek
2. Oktober Infoveranstaltung zur Berufswahl (2. Sek)
4. + 5. Oktober Klausur Team
8. - 19. Oktober Herbstferien
7. November Trendsporttag
8. November Zukunftstag (Übi und 1. Sek)
30. November Besuchsanlass & Vereinsversammlung
20. Dezember Jahresschlussfest/Freischifez
21. Dezember Aufräumarbeit 3. Sek
24. Dez. – 4. Jan. Weihnachtsferien

2019 
11. Januar Zeugnisabgabe Übi
24. Januar Schneesporttag
3. - 8. Februar Schneesportlager (freiwillig)
3. - 15. Februar Skiferien
7. März  Elternforum: Die drei P: Pickel - Penis  
   - Periode
25. März Einstufungskonvent 
9. + 10. April Besuchsanlass
15. - 18. April Schulentwicklung/Weiterbildung
19. - 21. April Osterfeiertage
22. April - 3. Mai Frühlingsferien
16. Mai  Elternforum: Soziale Netzwerke,             
   Games und private Daten
21. Mai  Kulturtag
30. + 31. Mai Auffahrt und Brücke
10. Juni Pfingstmontag
13. Juni Leichtathletik-Sporttag
12. Juli  letzter Schultag
15. Juli – 16. Aug. Sommerferien

1. Sekundarklasse+ (Simon Häusermann, Sandra Karli und Hanspeter Spälti)

Siro Benz 
Elia Carotti

Luca Esseiva
Alina Gasser

Mia Grenacher
Stephan Imobersteg

Alex Janowski
Yanis Mägerle

Alina Mannhart
Robin Stäbler

Sophie Stegemann
Jonas Tolsa

Niels Wäckerlin
Ladina Wirz
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Wohnorte der Schülerinnen und Schüler

Stadt Winterthur

 

Oberwinterthur 3

Winterthur-Mattenbach 10

Winterthur-Seen 15

Winterthur-Stadt 16

Winterthur-Töss 2

Winterthur-Veltheim 7

Winterthur-Wülflingen 14

Total Winterthur 67

 

Übrige Gemeinden

Andelfingen 2

Bänk 1 

Birchwil 2

Brütten 6

Brüttisellen 1

Bülach 3

Dübendorf 2

Elgg 1

Embrach 1

Flaach 1

Glattfelden 1

Gundetswil 1

Hagenbuch 1

Herdern 1

Hettlingen 11

Illnau-Effretikon 1

Kefikon 2

Kollbrunn 2

Mammern 1

Marthalen 1

Neftenbach 4

Neuhausen 1

Nürensdorf 3

Oberohringen 1

Rheinau 1 

Rickenbach 3

Rossrüti 1

Schaffhausen 3

Seuzach 6

Trüllikon 1

Turbenthal 2

Uhwiesen 1

Volken 1

Wallisellen 1

Wiesendangen 5

Wil/ZH 1

Winterberg 2

Total übrige Gemeinden   79

Total 146

Übertritte

Übergangsklassen/6. Klasse  Total
1. Sek A an der Freien Schule 19
1. Sek A 22
1. Sek B 10   
2. Sek+ 1
Übergangsjahr 5 57
 
1. Sek
Übertritt in die 2. Sek der Freischi 26 
Übertritt in andere Privatschule 1 27
     
2. Sek
Übertritt in die 3. Sek der Freischi 21
Übertritt ins Gymnasium   4
anderes 2 27    

3. Sek
Total Abgänge      22 

1. Sek+
Übertritt in die 2. Sek+  13

Total Schülerinnen und Schüler      146

Lehrstellen und weiterführende Schulen 

Alena Schärer Fachfrau Gesundheit mit BMS

Andrea Oehy Gymnasium

Dija Isufi Fachfrau Gesundheit

Fabio Hintermüller Automatiker mit BMS

Flavia Gabriel Fachfrau Gesundheit

Gilles Russo Informatikmittelschule

Gioia Homberger Optikerin

Isabella Rüschen Gymnasium

Joël Hüppi Gymnasium

Joël Speta Schreiner

Katharina Fuchs Fachfrau Betreuung (Praktikum)

Michael Bleiker Gymnasium

Nico Huber Handelsmittelschule

Nils Märki Profil Berufsvorbereitung

Peter Sennhauser KV Bank mit BMS

Phoebe Lüscher KV Administration & öffentliche         
 Verwaltung

Riccarda Manhart Kosmetikerin

Sarah Nadler Gymnasium

Sascha Kis Uhrmacher

Stefanie Campell Tiermedizinische Praxisassistentin

Tim Sager Forstwart

Yanik Grundl KV Bank mit BMS

Aus der 2. Sek wechselten…

…ans Gymnaisum

Jonas Huber

Leonardo Croce

Lynn Friedli

Zoe Tellenbach

…an andere Schulen

Frederik Vögeli

Vanessa Schläpfer

Übertritte und Lehrstellen
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Christian Achtnich, Winterthur 150.–

Gernot Ameseder, Buch a. Irchel 130.–

Arbos AG, Dinhard 200.–

Arthur H. Bär-Schaffner, Volketswil 100.–

Baumgartner Büroautomatik AG, Seuzach 100.–

Peter Beringer, Wallisellen 120.–

Monica & Thomas Bräm, Winterthur 100.–

Alfred Fallegger, Winterthur 330.–

Markus Fischer, Winterthur 130.–

Daniel & Katharina Frutig, Winterthur 300.–

Bruno & Verena Gehrig, Winterthur 200.–

Patrick R. Hardmeyer, Winterthur 100.–

Claudia & Roger Hermann, Dachsen 100.–

Urs P. Herzog, Rickenbach 100.–

Sandra & René Hess, Oberneunforn 100.–

Marie-Louise & Werner Hinder, Winterthur 100.–

Peter Hirsiger, Winterthur 100.–

Beatrice & Patrick Huber, Rafz 130.–

Floriana Hug, Baar 100.–

Patrik Hug, München 100.–

Ruedi Hug, Zürich 100.–

Anna Huwiler-Hug, Davos 100.–

Hanspeter Kaspar, Hettlingen 100.–

Doris Leemann, Winterthur 200.–

Martina & José Antonio Martin, Winterthur 100.–

Jürg & Brigitta Mathys, Seuzach 100.–

Erich Meier, Männedorf 100.–

Benedikt & Christina Metzger Forster, Wil 100.–

Benjamin Müller, Russikon 400.–

Erich Müller, Winterthur 100.–

Evelyne & Heinz Müller-Schnegg, Winterthur 100.–

Käthi & Kurt Müller-Siegenthaler, Winterthur 200.–

Gisela & Patrick Nagy, Winterthur 100.–

Carmen Pfeifer-Oettli, Brütten  130.–

Chantal & Marc Reinhart, Winterthur 150.–

Kaspar Rüsch, Winterthur 100.–

Helene & Christian Schenkel, Saland 100.–

Jessica & Christoph Schifferle, Pfungen 100.–

Betty & Herbert Schwerzmann, Winterthur 100.–

Sonja & Martin Stosberg, Hettlingen 100.–

Heidi & Roger Thomet, Elgg 200.–

Silvia Trüb, Winterthur 450.–

Beat & Regula Voegeli, Winterthur 100.–

Carine & Bernard von Wurstemberger, W‘thur 130.–

Gabriela & Markus Voser Krebs, Neftenbach 130.–

Rose Marie & Matthias Wemann, Wil 330.–

Nello Wiesendanger, Winterthur 100.–

Hans Zulliger, Oberstammheim 100.–

ref. Kirchgemeinde W‘thur-Töss 400.–

Total 7’210.–

Diverse Spenden                       6’857.50

Freiwillige Schulgeldbeiträge 

von Eltern                         7’400.–

Wir danken allen herzlich, die uns unterstützt 

haben.
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Schulorganisation 

Schulleitung/Stufenleitung
Roger Frei
Barbara Hubatka
Sabine Alms

Lehrpersonen
Sabine Alms
Gianni Covino
Srdjan Duduković
Catherine Fardel
Marianne Fischer
Roger Frei
Monika Fuchs
Roland Graf
Simon Häusermann
Annina Herzog
Barbara Hubatka
Sandra Karli
Wolfgang Kauer
Philipp Knapp
Franziska Kundert
Corinne Landolt
Max Näf
Silvana Neuer
Christian Santschi
Monika Schubert
Eva Trüb-Heller
Carine von Wurstemberger
Doris Würzer

Sekretariat
Franziska Fot

Buchhaltung
Susanne Waldvogel

Hauswartin
Rebecca Blassnig

Schuladresse
Heiligbergstrasse 54
8400 Winterthur
Tel. 052 212 61 44
info@freischi.ch, www.freischi.ch

Bankverbindung
Kontokorrent ZKB Zürich
Kto Nr. CH36 0070 0113 2005 4610 09

Mittagsteam
Jacqueline Esseiva
René Esseiva
Annemarie Imobersteg
Barbara Leuenberger
Gabriele Schawalder
Claudia Stegemann
Silvia Trüb

Vorstand
Präsident
Enrico Giovanoli

Vizepräsidentin
Carina Galli

Weitere Mitglieder
Renzo Canonica 
Roland Rötheli
Doris Stöckly

Revisoren
Hansjürg Schaufelberger
Bernhard Vogel

Eintritte Teammitglieder         
auf Anfang Schuljahr 18/19
Rebecca Blassnig
Hauswartin

Gianni Covino
Primarlehrer

Srdjan Duduković
Sekundarlehrer

Sandra Karli
Sekundarlehrerin

Wolfgang Kauer
Sekundarlehrer

Christian Santschi
Musiklehrer

Austritte Teammitglieder        
per Ende Schuljahr 18/19
Simon Häusermann
Sekundarlehrer

Susanne Waldvogel
Buchhaltung

Eintritte Teammitglieder         
auf Anfang Schuljahr 19/20
Yasmine Zweifel
Sekundarlehrerin

Dina Brachetto
Buchhaltung
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